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Sft'ê niâ)t ein bifidjen ©cf)irinbel?
Sßas gcfd)d)u bod; nod; fût SBunber
ftiev in biefem SBeltéttblunbet!
9Jîâbdjen geïjn in tofen füllen
$tjreê Tafeinê 5Jpdjt erfüllen
3üs lag all'ê noct) in ber SBtnbel.
SBo bu f)inficf)ft lauter ©djroinbel!

ïvinfjt bu ©djnäbfe, nidjt ganj cdjte,
Uub berbantmft bu beu, ber jcrfjte,
Qffeft bu trtb à la mobe
SJtê im ÜJtagen bu ntarobe,
Trtuïft ftatt ©djroeijerbier bu Minb'l,
Sag, ift bas beim nidjt aud; ©djroinbel?

SRûudjt ber 33auer (îigaretten,
gjjt et ajîagerïâs ftatt fetten,
SBer als Snedji meint, er fet SJÏeifter,
ftabermus benutzt als Äleifter,
Tas ift bodj fürroorjr ©eftnbel
33oH bon regelrechtem ©djroinbel.

Qfeber SJcenfd) ift tjier im Seben
Start bout tlnbcrftanb umgeben,
Unb fie baben ftarf ju ftreiten,
Tenu berrudjt finb unfre Reiten.
2111c tragen itjre S3üubel

Surrt) ber Jage argen ©djroinbel.

*

2Cuê §8afel

fta) bin ein S3aêler 23 e b b i

Unb freu' midj büc ein Äinb,
Saf; bie Scrjtoimmbabballenbläne
Ten ßnidjern baà)ah finb.

SJÎan luar fo fiegeëfkbcr,
Ter Slnnaf)m' fo geroifj,
S3iê bann am Sonntag Stbenb

Tie Hoffnung jäf) jerriß.

SJtan ftanb bor einem Stätfcf,
SBie fann baê möglidj fein?
Tie 33orfagc bermorfen,
SBu()cv bic biefen Stein?

Ter SScppi fann's ©ud) fagen,

fta fpät fommt jmar fein Stat,
Tic SBerbetrommel febfte,
Taë farbige Sßfafat.

3?tjr toar't bout SBatjn befangen,
©ë folge beu Sßartci'u
Taë SMf mit fta uub Stuten,
SJÎan braudje nidjt 311 fdjrei'n.

~$\)i fvantt fonft nicbt au affju
©röfjer SSefdjeibentjett,

Todj bicëmaf tjat bie Dtutje

©udj glänjenb rnte leit".

Unb bocf) genau betradjtet
ftn freunbnadjbarlidjem Sinn,
©ë ift aucf) biefer Steinfaff"
gut ftütia) ein ©etoinn.

©ë mirb ant See baë Stranbbab
Stocf) mebr befudjt jefct fein,
SBie toorjlig bie ©lieber ju betjnen

ftm gofbeneu Sonnenfdjein!

£>er £ett Pfarrer fönnte eê falfd)
uerfle^en !"

Sollte ba fürjficf) in bem frinffreu»
bigen Torfe SDc. unferer Sîorbmarf ber
neue Seefenrjirt mit großem S3im=Ältm
in feine barte Sfrbeit eingefütjrt ber*
beu. Tie SJiänucvroeft beë Torfeë ift
in ber Äirdjc ffetë nur buref) eine

fdjroadje Tcfcgation bertreten aber
afë biebere ©ibgenoffeu fönnen fic
©mbfänge feiern, ©iner ber jungen
Sebrer, fo eine Slrt nieberer Âferuë,
lrirb aufgeboten, um eine SBifffomm»

tafel mit gejiemenbem Sprud) ju ber»

fertigen. SJÎit tjiotctter Sdrrift unb
tjübfdj bcrjicrt überretdjt ber gcfd)äf=

tige Sebrer bic Tafel beut ©emeinbe»

rat jur SSegutadjtung. Tiefer finbet bic

garbe ju m e 1 1 Ii dj bot Sprud) oiel

leidjt mifjberftärtblidj:
SBiflft Tu Tief) felber berftetjen

fiel)' Ioic bie anbern eë treiben;
SBiffft Tu Tie anbern begreifen,

bfid in Tein cigencë fter,!
Ter ©cinciubcrat befdjfiefjt in front»

mer ©djeu, bie geier of)nc SBifffomm»

tafel bon Stapel ju faffen. Tcr fterr
aber tädjcttc milb. xiC9ti

*

ßieber hebelfpalter!
ftn einem 9Jiobebcricf)t eineë jentraf»

febmeijerifeben gamtlten==23latte§ beißt
cë: ©ê fdjeint, afë ob bie ©öttin ber

33ernunft für bie tommenbe SDtobc loie»

bev bic SBatenfäjaft ju übernebmen be»

abfidjtigt, ba bie 9t ö d e e f i nt i »

u i c r t lu erbe n uub aucf) bic ftüte

ju normalen ©röfjen gurûdjuïetjten
im 23egriffe finb."

ftefyi tann eê ja nidjt metjr fcfjfcu!
Sllfo bie ©öttin ber SSermmft bat ge=

fiegt, bic Stüde ber grauen berferjhnn*
ben. Seiber fagt unê ber SSetidjt nidjt,
lu a ë nun getragen mirb. 93ieHeidjt

ftofen tont à fa mobe ober fommen

unfere Sdjöucn etroa inëfûuftig int
©baëf'oftûnt baf)er.

*
©eine SKetnuna,

grüf)cr fagteft Tu immer, Tu
mürbeft mir jeben SBunfd) auê ben

Sfugen lefen ."

Tu id) aud), mein Äinb, blofo

bu lucißt icf) fann pf)antaftifdje Set»

tüvc nidjt Icibcn." gotfctfo

GRAND-CAFÉ ASTORIA
43at)nt)0fftraf( ZÜRICH f!etttfttoft

SScöfte« ÂortjertîSafé ber ©tabt / 10 »iHate«

©ünbnerftube ©pejialttitenfüdje

2Cm horbpol
(Sine tyban tafie

2BeId)eê Surren in ben Süften?
SBeldj' betoeglidjeë ^afjrfjunberi?"
Sfffo fpridjt bev greife ÜRorbbof,

Unb fdjon rollt cv, tief bermunbert,
Setner Sfugen SBaffeväpfel

Stuftoârtê, um bte fdjmalen Streifen,
Tie fidj burdj bic Suft beroegen,
Sftedjt ju fetj'n nnb ju begreifen.

©ben fjat cv eine Sdjolle
©ië, bie ev bergnüglidj futfdjte,
Sluëgcfpie'u, alë itjm ein ©ttoaê

ftn beu toeiten Stadjen rutfdjte.
Sappig fdjmedte eê unb f)öf jertt,
Sllê bie Äapfef er burdjbiffen.
SBaë mau itjm jum graD geboten,

Steijte feljr tefy ibn, ju miffen.

Äant bie roeife grau beë Sîorbcnë
S3on bev ©rbe legten SBiegen,

Sang itjm bicfc bunfle SBeifcu
3?on bem Stcidj ber SJtenfdjcnfficgeu",
Tie nunmetjr mit ftofjen, bunten
glaggen bter tjeraufgebrungen,
glaggen, bic fein af)uungëfofer
©ifer faft Ijinabgefdjlungen.

Sang, roie fie ber SBeft berfünben,

Tafj fein ftaupt fic überflogen
Stbtergfctd), roo nie jubor nod)

SJÎenfdjen einen Âvcië gejogen.
ftenc ffeinen gliegenbünftdjen?"
gragte jebt jurüd ber Sitte.

Sie bejal)te uub entglitt itjm
Tann buref) eine ©iëbcrgfpafte.

SBie jur Slnttoort griff ber ÜRorbboI

Sidj bic btdften Sdjollen ©tfeë,

Spiefenb fie burdjê SBaffer ftreidjeub,
S3ië ein ttingenb' Sieb, ein feifeë,
Stuê beë SDteereê bunfter Tiefe
Sfuffticg, immer ftärler fditocffenb,
Unb am Sdjlufj mit Sturmcëbraufcn
SBilb Ioic ftof)ugcfäcbter geftenb.

©nblidj legte er ftdj grinfenb
Sîteber auf beë Stiidcnê SBIanfen,
SSon ber gfiegen" großem Siege"
Sîodj befnftigt in ©ebanfen.
Unb bann bfieë mit bollen SBacïen

©r fo ftarten SBinb nadj oben,

Tafj int tofffteu SBirbcf affc

SBefen auêetnanberftoben. <rüu

*
©nttreber ober

tritt Ännbc fagte fdjetjrjaftertoetfe
jum bebienenben Slngefteilten: Sie
ftnb aber cin teurer Ärämer!" Ter Sin»

geftclftc ladjte unb fagte: Taë mag
fein! ©nttoeber bin icf) ein teurer Ärä»
mer ober Sic ein billiger Ännbc."

ftt# tocijte atfeê.

1 0

Ist's nicht ein bißchen Schwindel?
Was geschehn dach noch sür Wunder
Hier iu diesem Welteuptuuder!
Mädcheu gehn iu loseu Hüllen
.Unes Taseius Pflicht erfüllen
Als läg all's noch in der Windes.
Wv du hinsiehst lanter Schwindel!

Trinkst du Schnäpse, uicht gan; echte,
Uud verdammst du den, der zechte,

Issest du Trip à la mode
Bis im Mageu du marode,
Trinkst statt Schweizerbier du >!ind'l,
Sag, ist das denn nicht auch Schwindel?

Raucht der Bauer Cigarette»,
,Uzl er Ma.iertäs statt setteu,
Wcr als >inecht meint, er sei Meister,
Habermus benutzt als Kleister,
Tas ist doch fürwahr Gesindel
Boll vou regelrechtem Schwindel.

Jeder Mensch ist hier im Leben
Stark vom Unverstand umgeben,
Und sie haben stark zu streiten,
Tenu verrucht sind unsre Zeilen.
Alle tragen ihre Bündel
Tnrch der ^age argen Schwindel.

Aus Basel
Ich bin ein Basler Beppi
Und freu' mich wie ein Kind,
Taß die Schwmlwbadhallenpläne
Den Iürchern bachab sind.

Mail war so siegessicher,

Der Annahm' so gewiß,
Bis dann am Tonntag Abend

Die Hofsnnng jäh zerriß.

Man stand vor einem Rätsel,
Wie kann das möglich sein?
Die Vorlage verworfen,
Woher die vielen Nein?

Der Beppi kann's Euch sagcn,

Zu spät kommt zwar sein Rat,
Dic Werbetrommel fehlte,
Das farbige Plakat.

Ihr lvar't vom Wahn befangen,
Es folge den Partei'n
Das Volk mit Ja und Amen,
Mail branche nicht zu schrci'n.

Ihr krankt sonst nicht an allzu
Großer Bescheidenheit,

Doch diesmal hat die Ruhe
Euch glänzend yne keit".

Und doch genall betrachtet

Jn freundnachbarlichem Tinn,
Es ist anch dieser Reinfall"
Iiir Zürich cin Gewinn.

Es wird am See das Strandbad
Noch mchr besucht jetzt seiu,

Wie wohlig die Glieder zu dehnen

Im goldenen Sonnenschein!

Der Herr Pfarrer könnte es falsch

verstehen!"

Sollte da kürzlich in dem trinkfreudigen

Torfe M. unserer Nordmark der
neue Scelenhirt mit großein Bim-Klim
in seine harte Arbeit eingeführt werden.

Tie Männerwelt des Dorfes ist
iu der Kirche stets nnr dnrch einc
schwache Delegation vertreten aber
ats biedere Eidgenossen können sie

Empfänge feiern. Einer der jungen
Lehrer, so eine Art niederer Klerus,
wird aufgeboten, un, einc Willkommtafel

mit geziemendem Zprnch zu
verfertigen. Mit violetter Schrift und
hübsch verziert überreicht der geschäftige

Lehrer die Tafel dcm Gemeindc-
rat zur Begutachtung. Tiefer findet die

Farbe zu weltlich, dcn Sprnch viel
leicht mißverständlich:

Willst Tu Tich selber Verstehelt

sieh' wie die andern es treiben;
Willst Dn Die andern begreifen,

blick in Dein eigenes Her;!
Der Gcmeinderat beschließt in frommer

Scheu, die Feier ohne Willkommtafel

von Stapel zu lassen. Ter Herr
aber lächelte mild. Tlcgei

Lieber Nebelspalter!
In einem Modebericht eines

zentralschweizerischen Familien-Blattes heißt
cs: Es scheint, als ob die Göttin der

Vernunft für die kommende Mode wieder

die Patenschaft zll übernehmen
beabsichtigt, da die Röcke eliminiert

w erde n und auch die Hüte

zn normalen Größen zurückzukehren

im Begriffe sind."
Jetzt kann es ja nicht mehr fehlen!

Also die Göttin der Vcruuuft hat
gesiegt, die Röcke der Franen verschwinden.

Leider sagt uns der Bericht nicht,

w a s nun getragen wird. Vielleicht

Hosen tont à la mode oder kommen

nnsere Schönen etwa inskünftig im
Evaskostüm daher.

»

Seine Meinung
Früher sagtest Dn immer, Du

würdest mir jeden Wunsch aus den

Angen lesen ."

Tu ich auch, mein Kind, bloß
du weißt ich kann phantastische
Lektüre nicht leiden." L°lhà

«adnh-fftraße ^kMILH Petcrstraie

Größtes Konzert-Cafê der Stadt / 10 Billaro«

Bündnerstube Spezialitätenkü'che

Am Nordpol
Eine Phantasie

Welches Snrren in den Lüften?
Welch' bewegliches Jahrhundert?"
Also spricht dcr greise Nordpol,
Uiid schon rollt cr, ticf verwundert,
Seiner Angen Wasscräpfel

Aufwärts, um dic schmalc» Streifen,
Tie sich dnrch die Lnft bewegen,
Recht zn seh'n nnd zll begreifen.

Eben hat cr cinc Schotte

Eis, die er vergnüglich lntschtc,

Ansgespie'n, als ihm ein Etwas

In den weiten Rachen rutschte.

Lappig schmeckte es und hölzern,
Als die Kapsel er durchbissen.
Was man ihm zum Fraß geboten,

Reizte schr jetzt ihn, zn wissen.

Kam die weise Fran des Nordens
Von dcr Erde letzten Wiegen,
Sang ihm viele dunkle Weisen
Von dem Reich dcr Menschensliegen",
Die nunmehr mit stolzen, bunten
Flaggen hier heraufgedrmngcn,
Flaggen, die sein ahnungsloser
Eifer fast hinabgeschluugcn.

Sang, wic sie der Welt verkünden,

Daß sein Haupt sie überflogen
Adlerglcich, wo nie zuvor noch

Menschen einen Kreis gezogen.

Jene kleinen Flicgenpünktchen?"
Fragte jetzt zurück dcr Attc.
Sie bejahtc und entglitt ihm
Dann durch cinc Eisbergspalte.

Wie zur Antwort griff der Nordpol
Sich dic dicksten Schollen Eises,

Spielend sie durchs Wasser streichend,

Bis ein klingend' Lied, ein leises,

Aus des Meeres dunkler Tiefe
Aufstieg, immer stärker schwellend,

Und am Schluß mit Stnrmesbrausen
Wild wic Hohligclächter gellend.

Endlich legte er sich grinsend
Nieder auf des Rückens Planken,
Von der Fliege»" großem Siege"
Noch belustigt i» Gedanken.

Und dann blies mit volle» Backeil

Er so starken Wind nach oben,

Taß im tollsten Wirbel allc

Wesen auseinanderstobc». Nà

Entweder oder

Ein Kunde sagte scherzhafterlvcisc

zum bedienenden Angestellten: Sie
sind aber ein teurer Krämer!" Der
Angestellte lachte uud sagte: Das mag
sein! Entweder bin ich ein teurer Krämer

oder Sie ciu billiger Kunde."
Jetzt lachte alles.
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